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1. September d. I . zu.

Calw,  18. August 1902.
K. Oberamt.

Conz, Amtmann, A.-V.

Sagesneaigireiten.
c? Calw,  18. Aug. Der zu 312 Simri

geschätzte Ob st ertrag  von den städtischen All-
mandbäumen und sonstigen städt. Grundstücken kam
heute zur Versteigerung und wurde hiefür ein Ge-
samterlös von 446 20 A erzielt. Hienach stellt
sich der Durchschnittserlös für 1 Simri Obst auf
1 -4L 43 ^.; im vorigen ob st armen  Jahr betrug
derselbe1 -4L 37 A

, S Ottenbronn,  17. Aug. Heute nach¬
mittag 1'/- Uhr schlug der Blitz in das Wohn¬
haus des Ulrich Weber,  Holzhauers hier, ohne
zu zünden, richtete aber Verwüstungen an demselben
an, sodaß dennoch ein größerer Schaden entstanden ist.

Stuttgart,  14 . Aug. In der heutigen
Sitzung des Gemeinderats  wurde der Bericht
des städtischen Arbeitsamts für den Monat Juli
erstattet. Gesuche um Zuweisung von Arbeitern
sind eingegangen 1271, wovon 1190 von hier; da¬
von konnten 1064, worunter 1046 hiesige, befriedigt
werden. Von hier ansässigen Arbeitern wurden
1322 Stellengesuche vorgemerkt, von auswärtigen
Arbeitern 1283; von den ersteren Gesuchen konnten
55,2 Prozent, von letzteren 42,6 Prozent befriedigt
werden. In der weiblichen Abteilung kamen auf
692 Stellenangebote nur 367 Stellengesuche, von
welch letzteren 79 Prozent befriedigt wurden.

Stuttgart,  15. Aug. Der Württem-
bergische Handwerker -Landesverband
hat sich in einer engeren Ausschußsitzung mit der
Beantwortung des von der Handwerkskammer Stutt¬
gart zugestellten Fragebogens über die Notwend ig-
keit der Einführung des Befähigungs¬
nachweises im Baugewerbe  beschäftigt und
dabei den Befähigungsnachweisnicht nur allein für
das Baugewerbe, sondern für das gesamte Hand¬
werk als ein dringendes Bedürfnis anerkannt.

Stuttgart,  15. Aug. Gestern nachmittag
fiel in einem Hause der Wolffstraße in Heslach ein
8 Jahre altes Mädchen, Tochter eines Zimmer¬
manns, durch ein Küchenfenster des 4. Stocks in
den Hof hinunter, erlitt einen Schädelbruch und
war sofort tot.  Das unglückliche Kind stieg auf
eine am Fenster stehende Hobelbank und beugte sich
etwas weit zum Fenster hinaus, sich dabei an einer
quer über das Fenster gespannten Schnur haltend.
Die Schnur brach und das Unglück war geschehen.

Stuttgart,  16 . Aug. Die Stuttgarter
Fleischerinnung giebt bekannt, daß Schweine¬
fleisch  von heute ab 80 das Pfund kostet.

Stuttgart,  16. August. Kommerzienrat
Gustav Gundert,  Chef der hiesigen Firma Karl
Beringer, Leder- und Treibriemenfabrik, feiert heute
das 50jährige Berufsjubiläum.  Der Jubilar
hat sich namentlich um die gesamte deutsche Leder¬
industrie große Verdienste erworben. Der Vorstand
des Zentralvereins der deutschen Lederindustrie gab
in einer ehrenden Adresse dem Dank dafür Ausdruck.

Ludwigsburg,  16 . Aug. In ver¬
gangener Nacht ist das zwischen Groß- und Klein¬
ingersheim gelegene große Mühle -Anwesen  von
Bareiß u. Schmidt vollständig niedergebrannt.

Freudenstadt,  16 . Aug. Die mit dem
13. August abgeschlosseneKurliste  verzeichnet als
Gesamtzahl ohne Passanten 3514 Kurgäste.

Tübingen,  15 . Aug. Bei der hiesigen
Studentenschaft macht sich das Bestreben, eigene
Häuser  zu errichten, immer mehr geltend. Den
Oesterberg zieren bald 4 neue Verbindungshäuser.
Das Haus der Staufia ist erstellt, das der Ver¬
bindung Luginsland ist im Rohbau fertig, das der
Guestfalia ist im Bau begriffen, und die Lands¬
mannschaft Ulmia hat sich, neben dem Staufenhaus
einen Bauplatz erworben. Eine prächtige Zierde
des Schloßberges ist das jüngst eingeweihte Haus
der Verbindung Igel ; das der Verbindung Saxonia
ist im Rohbau fertig, und die Derendingia beab¬
sichtigt, zwischen dem Jgelhaus und dem Schloß ein
Heim zu erbauen. Die Alemannia will in der
Neckarhalde ihr Haus erstellen.

Nürtingen,  15 . Aug. Leider stellt sich
nachträglich heraus, daß der durch die heftigen Ge¬
witter in der vorigen Woche angerichtete Hagel¬
schaden  in einigen Orten des Bezirks ganz be¬
trächtlich ist. Die Einschätzungskommission stellte in
Oberensingen an den Halmfrüchten einen Verlust
von 30°/», in Unterensingen bis zu 65°/°. und in
Zizishausen gar bis zu 90°/» fest. Auch Nürtingen
blieb nicht ganz verschont. Zum Glück sind die
meisten der Betroffenen versichert.

Kirchheim  u . T., 16. Aug. Die Eisen¬
bahnverbindungenzwischen Kirchheim einerseits und
Reutlingen und Göppingen andererseits sind seit
langer Zeit Veranlassung zu mancherlei Beschwer¬
den gewesen. Seit Eröffnung der Gewerbe-Aus¬
stellung ist diesem Uebelständ durch Ausführung von
Motorwagenfahrten abgeholfen. Es besteht eine
täglich 6malige Verbindung zwischen Kirchheim und
Unterboihingen bezw. Plochingen, die sich lebhafter
Frequenz erfreut und für den Ausstellungsbesucher
sehr willkommen ist. Leider hat es den Anschein,
als sei diese Fahrgelegenheit in weiteren Kreisenunbekannt.

Bad Ueberkingen,  16 . August. Unser
Bad, welches schon in alten Zeiten durch sein vor-

Nachdruck verboten

Waller Larpenter 's Nachlaß.
Original-Roman von Jos. Baierlein.

(Fortsetzung.)
„Ist ein Geheimnis dabei?" fragte Maris.
„Ja und nein. — Es ist ein Geheimnis, weil die Sache noch völlig dunkel

und ungewiß vor uns liegt, und doch wieder nicht, weil schon öffentlich— in
deutschen und ausländischen Blättern— darüber gesprochen wird. Ich verlange
nur deshalb das strengste Stillschweigen von Euch, weil wir zum Gespött der
Leute würden, wenn die Angelegenheit durch voreiliges Ausplaudern publik würde
und schließlich gleichwohl ohne Resultat im Sande verliefe. Wollt Ihr also
versprechen, Eure Zungen im Zaum zu halten?"

Dis Frauen gelobten es einmütig.
„Ihr werdet Seltsames erfahren," fuhr der junge Mann fort, „und um

es Euch leichter verständlich zu machen, hole ich etwas weit aus. Du weißt, liebe
Schwester, daß unser nun in Gott ruhender Vater einen um acht Jahre älteren
Bruder hatte- "

„Ja, — den Onkel Walter."
„Walter Zimmermann, oder Onkel Walter, wie du ihn nennst, war

ein sehr talentvoller Jüngling und deshalb von unseren Großeltern zur Laufbahn
eines höheren Beamten bestimmt. Noch nicht zwanzig Jahre alt, besuchte er
schon die Universität Heidelberg und berechtigte zu den schönsten Hoffnungen, als
das Jahr 1848 alle auf ihn gesetzten Erwartungen zertrümmerte. In jenem
tollen Jahr erfaßte das Volk ein plötzlicher Taumel; mißverstandene Ideen von

Freiheit und Gleichheit brachten die Köpfe zum Brausen, das Blut zum Sieden,
und namentlich der Jugend hatte sich ein wilder Thatendrang bemächtigt, der
nur zu Kalo zu verpönten Schritten, zu Handlungen führte, die wider Recht und
Gesetz gingen, und später schwere, mitunter sogar blutige Sühne fanden. Auch
Walter, unseres Vaters Bruder, hatte Teil an Versammlungen und Vereinen
genommen, die von der Obrigkeit verboten waren, er hatte Reden gehalten, die
als zum Aufruhr reizend betrachtet wurden, und sich dadurch bei den Behörden
verdächtig gemacht. Als er noch denunziert wurde, er hätte die Revolution vor¬
bereitet und direkt zum Sturz der Throne aufgefordert, beschloß man seine
Verhaftung, und Walter Zimmermann hätte ohne Zweifel und besten Falls
eine langwierige Freiheitsstrafe verbüßen müssen, wenn er nicht rechtzeitig gewarnt
worden wäre und sich der drohenden Gefahr durch die Flucht entzogen hätte.
Er floh aus Heidelberg und aus Deutschland, flüchtete sich. Niemand wußte
wohin, und blieb für seine Eltern, seinen Bruder, — für die ganze Welt ver¬
schollen. Kein Mensch hat je wieder etwas von ihm gehört."

„Ich weiß das, lieber Bruder! Allein was haben Onkel Walter's Schick¬
sale mit deiner und Julius Reise nach Grünstadel gemein?"

„So wenig Zusammenhang zwischen diesen beiden Dingen zu bestehen
scheint, so gewiß wirst du bald anderer Meinung werden. — Es ist dir bekannt,
daß ich das schmale Einkommen, welches ich als Honorarprofessor an der Uni¬
versität Jena erwerbe, durch litterarische Arbeiten etwas zu verbesiern trachte.
Unter anderem schreibe ich auch Rezensionen von bedeutenden wissenschaftlichen
Erscheinungen für große deutsche Tagesblätter. Da hat mir denn neulich auch
die Berliner„Kreuzzeitung" einen Pack neu erschienener Bücher zur Beurteilung
ihres wissenschaftlichen Wertes überschickt, und wie ich die Sendung öffne, sehe
ich, daß die Bände in Exemplare der „Noidaustralischen Zeitung" eingeschlagen
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Krupp 'schen Pavillon , wo er von Excellenz Krupp
persönlich erwartet und begrüßt wurde . Ferner
besichtigte der Kaiser noch das Panorama von Caub
und die Ausstellung deS Bochumer Vereins , um sich
dann auf das Dampfschiff zu begeben . Hier ver¬
abschiedete sich der Kaiser von Geheimrat Lueg mit
dem Bemerken : Telegraphieren Sie meinem Sohne,
dem Kronprinzen , als Protektor der Ausstellung,
daß ich von derselben hochbefriedigt bin . Unter be¬
geisterten Hochrufen der zahlreichen Menge fuhr das
Schiff dann stromaufwärts , wobei der Kaiser vom
Schiff aus eine Parade über die Rhein -Flottille
abnahm . Von der Landungsstelle aus fuhr der
Kaiser zu Wagen nach dem Hauptbahnhofe , wo er
mittelst Sonderzuges um 1 Uhr 15 Min . die Weiter¬
reise antrat.

Mainz,  16 . Aug . Der Kaiser  sandte
gestern abend sofort nach seiner Ankunft an die
Oberpräsidenten der Rhein -Provinz und der Provinz
Hessen -Nassau folgendes Telegramm : Mainz,  den
15 . August . Ich habe heute bei meiner herrlichen
Fahrt von Düsseldorf nach Mainz überall an den
Ufern deS Rheins von allen Ortschaften so zahl¬
reiche schöne ergreifende Beweise patriotischer Ge¬
sinnung erfahren , daß ich gleich bewegten Herzens
hierfür meinem Dank Ausdruck geben will . Ich
beauftrage Sie , dies den Beteiligten bekannt zu
machen . Wilhelm I . L.

Homburg  v . d . H ., 16 . Aug . Der Kaiser
traf um 5 Uhr 22 Min . von Mainz kommend in
Homburg ein . In seiner Begleitung befanden sich
der Kronprinz von Griechenland , Prinz und Prin¬
zessin Friedrich Karl von Hessen . Am Bahnhof
war die Kaiserin mit Prinzessin Luise und Prinz
Joachim zur Begrüßung anwesend . Der Kaiser
sprach am Bahnhof noch längere Zeit mit dem
Landrat vr . von Meister und dem Bürgermeister
Ritter von Marx . Beim Austritt aus dem Kaiser-
Pavillon und auf der Fahrt nach dem Schlosse
wurde das Kaiserpaar von der dichten Zuschauer¬
inenge mit lebhaften Hochrufen begrüßt . Das hes¬
sische Prinzenpaar und der Kronprinz von Grie¬
chenland begaben sich direkt nach dem Schloß Fried¬
richshof.

Uerdingen,  16 . Aug . Gestern abend 10
Uhr stieß  auf der Rückfahrt von Düsseldorf nach
hier der Rhcindampser „Prinzeß Viktoria " mit dem
Seedampfer „Köln " bei Kaiserswörth zusammen.
0 Mädchpn aus Uerdingen fielen über Bord und
ertranken . Ein Maschinentechniker aus Uerdingen
verunglückte infolge Explosion der Kesselrohre . Ein
anderer Dampfer nahm die Fahrgäste der „Prinzeß
Viktoria " auf und brachte sie nach Uerdingen.

Berlin,  15 . Aug . Wie aus Düsseldorf
gemeldet wird , hat der Kaiser  auf die Begrüßungs-
Ansprache des Oberbürgermeisters seiner Freude
Ausdruck gegeben , daß es ihm möglich gewesen sei,
der Stadt Düsseldorf und der Ausstellung den seiner
Zeit versprochenen Besuch abstatten zu können . Der
Kaiser gedachte sodann seines Aufenthaltes in Düssel¬
dorf als junger Bonner Student . Schon damals
habe er von dem einheitlichen Zusammenwirken von
Bürgerschaft und Künstlern den schönsten Eindruck
gewonnen . Düsseldorf sei auch eine von denjenigen
Städten , die Jeden von der Nützlichkeit der großen
Wasserstraßen überzeugen müßten . Er spreche der

Stadt Düsseldorf herzlichen Dank dafür aus , daß
sie ihren neuen Park an dem schönen deutschen Rhein¬
strom nach ihm , dem Kaiser , benennen wollen . Die
Kaiserin bedaure schmerzlich , an dem Besuch nicht
teilnehmen zu können , da ihr noch schmerzender Fuß
ihr nicht gestatte , eine so weite Reise zu unterneh¬
men . Sie habe ihm , dem Kaiser , Grüße für
Düsseldorf aufgetragen und hoffe später einmal,
den Besuch nachholen zu können . Von ganzem
Herzen wünsche er den Segen Gottes für die Ent¬
wicklung der Stadt unter den schönen und fried¬
lichen Aussichten , welche sich in Europa entspannen,
und die er lange zu erhalten hoffe.

Berlin,  16 . Aug . Aus Frankfurt  a . M.
wird dem Berl . Lok.-Anz . gemeldet : Im Sitzungs¬
saale des Schöffengerichts wurde vormittags ein
Schreiben gefunden , das von einem beabsichtigten
Attentat auf den Kaiser  in Homburgv . d . H.
spricht . Der Brief ist zum Teil chiffriert und ent¬
hält genaue Angaben über das Programm des
Kaisers während des Aufenthalts . Obwohl man
an maßgebender Stelle der Meinung zuneigt , daß
es sich um einen unziemlichen Scherz handelt , sind
die Vorsichtsmaßregeln für den Hamburger Aufent¬
halt des Kaisers bedeutend verschärft worden . Außer
50 Frankfurter Schutzleuten wurden auch Berliner
und Kölner Kriminalbeamte zur Bewachung des
Kaisers beordert.

Berlin,  15 . Aug . Der Magistrat befaßte
sich in seiner heutigen Sitzung mit den Empfangs-
Feierlichkeiten  und der Ausschmückung der
Straßen anläßlich der Ankunft des Königs von
Italien.  Das Brandenburger Thor wird mit
Fahnen und Laubgewinden geschmückt. Der Pariser
Platz soll an vier Stellen dekorativen Schmuck er¬
halten . Der Platz vor dem Brandenburger Thor,
wo die städtischen Behörden den König begrüßen
werden , soll mit niedrigen Podien ausgestattet
werden.

Berlin,  15 . Aug . Wie die „Post " mit¬
teilt , wird die Deputation russischer Offiziere,
welche auf Einladung deS Kaisers der Kaiser -Parade
in Posen und dem sich hieran anschließenden Kaiser-
Diner als Gäste des Kaisers beiwohnen werden,
30 Mann stark sein und unter Führung des Gou¬
verneurs von Warschai am 1 . September in Posen
eintreffen.

Berlin,  16 . Aug . Dem Lokalanzeiger wird
aus Southampton-  über London telegraphiert:
Der Dampfer Saxon mit den Burengeneralen
Botha , Dewet und Delarey  traf um 10 Uhr
hier ein . Sie wurden von dem Kapitän Hertz über
das Dock zur „Nigeria " geführt . Eine zahlreiche
Menschenmenge stand am Ufer und brachte den
Buren enthusiastische Ovationen dar , für welche diese
freundlich dankten . Auf dem obersten Deck der
Nigeria empfing sie Chamberlain , Lord Roberts , Lord
Kitchener , Lord Onslow , sowie Frau Chamberlain
und Lady Roberts nebst Tochter . Chamberlain , Ro¬
berts und Kitchener trugen Zivil . Es folgte eine
allgemeine Vorstellung . Dann standen die Buren-
Generale eine Zeitlang mit ihren Gastgebern auf
dem Verdeck und unterhielten sich gruppenweise.
Botha pflog eine lebhaftes Gespräch mit Chamber¬
lain und Roberts . Die Burengenerale reisten bereits
um 11 '/- Uhr nach London ab , ohne König Eduard

treffliches Mineralwasser und seine Bäder berühmt
war , ist im vorigen Jahrhundert in Verfall geraten.
Seit es vor einigen Jahren neu eingerichtet wurde,
hat es seine frühere Anziehungskraft wiedergewonnen
und es erfreut sich besonders in diesem Sommer
trotz des wechselnden Wetters eines sehr lebhaften
Besuches . Die Neuerungen dieses Jahres , insbe¬
sondere das elektrische Licht , die . neuen . Wege und
Anlagen finden den Beifall der Kurgäste , welche
sich in dem altertümlichen , mit allen Bequemlich¬
keiten der Neuzeit eingerichteten Badhotel heimisch
fühlen . Besonders geschätzt werden die Bäder und
unsere herrliche reine Luft . Welchen Anklang das
vortreffliche Ueberkinger Wasser findet , zeigt der
Versandt im Monat Juli mit weit über 200000
Flaschen . Im nächsten Sommer hofft man den
Eisenbahnanschluß zu erhalten . Der Bau der Bahn,
welcher die Naturschönheiten des oberen Filsthales
dem Fremdenverkehr erschließen wird , ist schon be¬
deutend vorgeschritten.

Rottweil,  16 . Aug . Dem „Schw . M ."
wird berichtet : Der Zirkus Blume nfeld,  auf
dem Weg von Straßburg nach Ulm begriffen , gab
gestern abend hier eine Vorstellung . Der Zirkus,
der über 4000 Personen faßt , war vollständig an¬
gefüllt . Kurz vor Beginn der Vorstellung erfolgte
ein furchtbarer Krach . Die Galerie für den Steh¬
platz war eingestürzt  und die Menge verschwand
unter entsetzlichem Geschrei Plötzlich von der Bild¬
fläche . Kurze Zeit darauf wiederholte sich auf der
gegenüberliegenden Seite dasselbe Schauspiel und
so war der Schrecken allgemein ein großer . Nach¬
dem der Direktor sich überzeugt hatte , daß niemand
schwer verletzt war , schickte er sein Personal nach
allen Seiten zur Beruhigung des Publikums aus,
ließ die Musik spielen und mit der Vorstellung be¬
ginnen , so daß diejenigen , welche noch nicht geflüchtet
waren , sich beruhigt fühlten . Der ganze Bau war
vorher polizeilich geprüft worden . Die Stützen haben
in dem durch langes Regenwetter durchnäßten Boden
nachgelassen . Ter Direktor erklärte sich bereit , für
jeden Schaden aufzukommen und bezahlte den Flie¬
henden das Eintrittsgeld zurück . Das machte einen
guten Eindruck . Ernstliche Verletzungen sind nicht
vorgekommen.

Düsseldorf,  15 . Aug . Heute früh kurz
nach 8 ' / - Uhr traf der Kaiser  hier ein und wurde
am Bahnhofe vom Oberpräsidenteu Nasse , dem Re¬
gierungspräsidenten , dem Oberbürgermeister Marx,
den Stadtverordneten und anderen empfangen . Im
Wartesaale hielt der Oberbürgermeister eine An¬
sprache an den Kaiser , welche dieser mit ver¬
bindlichen Worten erwiderte . Alsdann fuhr der
Kaiser mit seinem Gefolge durch die festlich ge¬
schmückten Straßen nach dem Ratinger Thor , wo
er die Parade abnahm , welche vom Generalleutnant
von Voigt kommandiert wurde . Von dort begab
sich der Kaiser direkt in die Ausstellung . Im
Kuppelsaale des Industrie -Palastes wurde er von
dem Vorstande der Ausstellung feierlich begrüßt.
Hieran schloß sich ein längerer Rundgang . Besich¬
tigt wurde die Jndustriehalle , die Ausstellung des
bergbaulichen Vereins , die Haupt -Maschinenhalle
und die Kunstausstellung . In letzterer interessierte
sich der Kaiser namentlich für die kunsthistorische
Abteilung . Alsdann begab sich der Kaiser zum

sind . Man hatte in Berlin diese, bei unseren Antipoden gedruckte Zeitung , als

für Redaktionszwecke unbrauchbar , bei Seite gelegt und sie bei Uebersendung der

Bücher an mich kurzer Hand zu Einwickelpapier verwendet . Etwas ver¬

wundert , ein so seltenes , aus dem weitentfernten fünften Weltteil stammendes

Blatt plötzlich in meiner stillen Studierstube vorzufinden , faltete ich es auseinan¬

der , sehe daß es in deutscher , freilich nur wenig korrekter Sprache geschrieben und

aus Brisbane im australischen Queensland unterm 15 . Juli dieses Jahres datiert

ist. Die Zeitung war also , wenn man den ungeheuren Weg berücksichtigt, den

sie von Australien bis Jena zurückzulezen hatte , eine verhältnismäßig noch neue
Nummer ."

„Aber Walter , warum erzählst du mir dies Alles ? "
„Nur Geduld , Schwesterchen ! Lasse mich ruhig fortsprechen und merke gut

auf ! Du wirst bald finden , daß jene australische Zeitung , wenn meine Vermu¬

tungen richtig sind, vielleicht ein Glücksvogel war , der mir unverhofft in ' s Zimmer

geflogen . Denn als ich das Blatt neugierig , was etwa bei unseren Gegenfüßlern

vorfallen möge, rasch durchlese, bleibt mein Blick wie gebannt auf einer fett

gedruckten Stelle haften . Doch warte , ich habe die Zeitung bei mir und kann

dir , was meine Aufmerksamkeit so ernstlich fesselte, wörtlich Mitteilen ."

Er zog aus der Brusttasche seines Rocks eine Zeitung von großem Format,

breitete sie auseinander und las sodann:
Aufforderung:

„Allen so daran gelegen , thue ich hiermit Wissenschaft , daß Mr . Walter

„Carpenter , der auf der Farm „Ehesnut -Point " , vierzehn Meilen von

„dieser Stadt Brisbane entfernt gelebt hat , am 2 . April des laufenden

„Jahres achtzehnhundertacht . . . . unverehelicht und ohne Leibcserben ge¬

storben ist. Mr . Carpenter hat ein Testament errichtet , das ein Jahr

„nach stimm Tode , also am 3 . April des Jahres achtzehnhundertneun . . . .

„publiziert werden wird . Mr . Carpenter ist 1848 aus Deutschland in

„Queensland (Australien ) eingewandert und besaß in seiner früheren Hei-

„mat noch einen Bruder Namens Hermann , welcher aufgefordert wird,

„oder dessen eheliche Nachkommen im Falle seines Todes aufgefordert werden,

„mit allen , ihre Abstammung und Verwandtschaft mit dem Erblasser bewei¬

senden Dokumenten am Tage der Testamentseröffnung sich hierorts ein-

„zufindcn.
„Unterdessen giebt auf Anfragen briefliche Antwort

„Arthur S . Wallace,
„Oeffentlicher Notar und Rechtsanwalt.

„Brisbane , Queensland (Australien ), 4 . Straße Nr . 18 ."

Walter fcltete das australische Blatt wieder zusammen und legte es auf

den Tisch . Niemand sprach ein Wort . Die Lauscher an der Balkenhöhlung

meinten , den schwer gehenden Atem der Frauen zu vernehmen.
„Und was glaubst Du nun , Walter ?" hörten sie Marie endlich fragen.

„Ich glaube , was auch Euch sich beim Anhören dieser Aufforderung auf¬

gedrungen haben wird . Ich glaube , daß sie die Todesnachricht unseres Onkels

und die Ladung seiner gesetzlichen Erben enthält ."
„Der in Australien Verstorbene heißt doch nicht Zimmermann , wie unseres

Vaters Bruder heißen mußte ."
„Es steht ausdrücklich gedruckt , daß derselbe 1848 aus Deutschland in

Australien einwanderte ; sein Narre „ Carpenter " ist aber die Uebersetzung des

deutschen „Zimmermann " ins Englische . Wer kann wißen , welche Gründe den

Onkel veranlaßt haben , seinen Familiennamen zu anglisieren ?"

Den Lippen Maries entschlüpfte ein Ah der Verwunderung . (Forts , folgt .)
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auf seiner Jacht besucht zu haben . Sie hielten mit
dem ehemaligen Spezialgesandten Fischer an Bord
der Saxonia eine Beratung ab , in der sie beschlossen,
der Flottenschau nicht beizuwohnen . Botha teilte
vor der Abreise von Southampton einem Vertreter
der Presse mit , er , Dewet und Delareh würden auch
die Vereinigten Staaten besuchen , ehe sie nach Süd¬
afrika zurückkehren.

Berlin,  16 . Aug . Der Lokal -Anzeiger
meldet aus Hamburg:  Eine 2000 Köpfe starke
Versammlung der Droschkenkutscher und
Fuhrwerksbesitzer  beschloß gestern abend
den sofortigen Ausstand , da die Polizeibehörde ihre
Wünsche bei Ausarbeitung der neuen Droschken-
Fuhrordnung ablehnte.

Berlin,  17 . Aug . Dem „Kleinen Journal"
wird aus München telegraphiert : Zu der Frage,
wer die Veröffentlichung des Depeschenwechsels
zwischen dem Kaiser und dem Prinzregenten veran¬
laßt hat , wird bekannt , daß der Reichskanzler Graf
Bülow den Prinzregenten , welcher die Depesche
zunächst als privat behandelte , um die Erlaubnis
zur Veröffentlichung ersucht hat . Die Depesche wird
vom Zentrum zu einer regelrechten Hetze benutzt,
indem es beabsichtigt , in den nächsten Tagen überall
Versammlungen zu veranstalten , um Protest gegen
die Einmischung in bayerische Angelegenheiten zu
erheben.

Berlin,  13 . Aug . In der Jungfernhaide,
in der Nähe von Plötzensee , wurde in einer Scho¬
nung die Leiche eines kleinen Mädchens aufgefunden,
an welchem ein Lustmord verübt  worden ist.
Die näheren Nachforschungen ergaben , daß es sich
um die 9 Jahre alte Tochter der Bake ' schen Ehe¬
leute aus Charlottenburg handelt . Das Kind wurde
seit gestern vermißt . Der Thäter ist unbekannt . —
Das Polizeipräsidium setzte 1000 Belohnung aus
für die Ermittlung deS Mörders.

Breslau,  13 . Aug . Unter dem Verdachte
eines dreifachen Giftmordes  wurden vor etwa
zwei Wochen der bei der Provinzialsteuerdirektion
beschäftigte Kanzlcidirektor Theodor Leichfeld und
dessen etwa 23jährige Tochter in Untersuchungshaft
genommen . Vor einiger Zeit war eines der Kinder
Leichfelds unter eigentümlichen Umständen gestorben.

vier Wochen später starb seine Frau unter denselben
auffälligen Symptomen . Als vier Monate darauf
wieder ein Kind auf die gleiche Weise starb , schöpften
die Aerzte Verdacht und veranlaßten die Beschlag¬
nahme der Leiche und die Exhumierung der beiden
andern . In allen dreien wurde Arsenik gefunden,
daraufhin erfolgte die Verhaftung der beiden über¬
lebenden Familienmitglieder . Beide erklärten , yn-
schuldig zu sein . In der Nacht zum 11 . d . M . hat
sich Theodor Leichfeld in der Untersuchungshaft das
Leben genommen.

Krakau,  14 . Aug . Nach einer hier ein¬
getroffenen Privatmeldung wurde das Attentat auf
den Gouverneur von Charkow , Fürsten Obolenski,
im Auftrag des revolutionären Zentralkomites aus¬
geführt . Dieses hatte den Fürsten zum Tode ver¬
urteilt , weil er anläßlich der jüngsten Unruhen über
zahlreiche Studenten so unmenschliche Prügelstrafen
verhängte , daß diese unter den Händen der sie strafen¬
den Kosaken als förmliche Fleischklumpen liegen
blieben . Da Fürst Obolenski einen Dowepanzer
getragen haben soll, kam er mit einer leichten Hals¬
wunde davon.

Antwerpen,  16 . Aug . Während eines
gestern abend aus Anlaß städtischer Festlichkeiten
veranstalteten Fackelzugs geriet ein im Zug befind¬
licher Wagen , der den Winter darstellte , in Brand.
Von 5 Frauen , die sich in dem Wagen befanden,
ist eine völlig verbrannt ; die andern vier erlitten
Brandwunden.

Paris,  15 . Aug . Gestern verunglückte der
Schwager des bekannten Milliardärs Vanderbild,
Fair , mit seiner Frau . Fair befand sich mit seiner
Frau auf einer Automobilfahrt . Das Automobil
rannte gegen einen Baum und wurde total zer¬
trümmert . Fair , seine Frau , sowie auch der im
Wagen befindliche Maschinist wurden herausge¬
schleudert . Fair und seine Frau sind tot , der
Maschinist wurde schwer verletzt.

London,  16 . Aug . Die Schwierigkeiten
zwischen Siam und Frankreich sind bedeutender , als
dies allgemein von der französischen Regierung zu¬
gestanden wird . Die Bemühungen der in Europa
anwesenden außerordentlichen siamesischen Mission
sind bisher erfolglos geblieben . Man glaubt , daß
eine friedliche Lösung nicht möglich ist.

Hongkong,  16 . August . Starke Ueber-
schwemmungen  werden aus Tweng -si gemeldet.
Ueber tausend Personen sind umgekommen . Zahl¬
reiche Häuser stürzten ein , wobei weitere Personen
den Tod fanden.

Marktbericht der Zentratvermittkungsstesse
für Höstverwertung in Stuttgart.
Stuttgart,  16 . Aug . (Lo ^ ros -Markt

bei der Markthalle .) Heidelbeeren 12 — 15 A
Johannisbeeren 9— 11 A Stachelbeeren 7 — 8 A,
Himbeeren 28 — 40 A , Clauden (blaue ) 14 — 16 A,
Pflaumen 10 — 12 A , Frühäpfel 10 — 18 A , Früh¬
birnen 12 — 15 A , Pfirsiche 40 — 50 A , Aprikosen
20 — 50 --Z, Brombeeren 40 — 45A , Zwetschgen (frühe)
20 — 24 per Bei bedeutender Zufuhr
rascher Verkauf.

Aekkameteil.

bis Mk. 5.85 p.
' Met . für Blousen
* u. Roben , sowie

„ Henneberg -Seide ' in schwarz, weiß und farbig von 95 Pf.
bis Mk. 18.65 p Met . Absolut kein 2oII
1«n ! da die portofreie Zusendung der Stoffe durch
meine Seidenfabrik auf äentsedew Grenzgebiet erfolgt.
— Nur echt, wenn direkt von mir bezogen ! Muster
umgehend . <! . Hennsbsrg , Seidenfabrikant (K.
u. K. Hoflief .), Lüriost.

Abwaschungen nach körperlichen Anstrengungen
rc. sind die erste Bedingung für die Gesundheit des
Körpers und der Hautpflege . Die Hautatmung
störende Ablagerungen müssen beseitigt werden.

Die Itisliglreit äei' Ikonen
muß erhalten bleiben . Hierzu bedarf es einer Seife,
welche allen hygienischen Anforderungen entspricht,
und nehme man deshalb nur die ärztlich empfohlene
„Patent -Myrrholin -Seife " , welche in Folge ihrer
antiseptischen , heilenden , neubildenden und konser¬
vierenden Eigenschaften einzig in ihrer Art und
unerreicht in Wirkung . Man verlange überall , auch
in den Apotheken , nur die „Patent -Myrrholin -Seife " ,
und nehme keine andere.

MlLMMö SS

Amtliche md Primtmrcheii.
Forstamt Hirsau.

Beugholz - und
Reifich-Verkauf

den IS.
!t August , nach-

1 Uhr,
Oberreichen-

back , im Gast¬bach , im Gast¬
haus z. Hirsch,Haus z. Hirsch,

aus Staatswald Lauchert im Wecken¬
hardt 16 Flächenlose Nadelholzreistch
mit etwa 3300 Wellen . Zugleich
wiederholt  6 Lose aus Havels¬
burgerbruch.

Sodann 31 Rm . Nadelholzprügel
aus Weckenhardt ebenfalls wieder¬
holt.

Calw.

IahmIMimg der Gedmde
für die Klmduer-chemz.

Bezüglich der Schätzung derjenigen
Neubauten und Aenderungen , welche an
Fabriken , sonstigen größeren ge¬
werblichen Anlagen und wert¬
vollen Gebäudezubehörden seit der
letzten Schätzung eingetreten sind , wer¬
den die Beteiligten hiemit auf den
oberamtlichen Erlaß vom 13 . ds . Mts .,
Wochenblatt Nro . 98 , verwiesen und
aufgefordert , solche Neubauten und
Aenderungen sofort und längstens bis
15 . September ds . Js . hieher anzu¬
zeigen bei Gefahr der Nichtberücksich¬
tigung oder Einschätzung auf Kosten
der Beteiligten . ES wird noch beson¬
ders darauf aufmerksam gemacht , daß
auch die elektrischen Beleuchtungsanlagen
und Kraftübertragungen , soweitdieselben
als Gebäudezubehörden erscheinen , an¬
zuzeigen sind.

Den 16 . August 1902.
Stadtschullheißenamt.

AV . Bühner.

kostkartsn
mit Ansichten

in großer Auswahl , stets das Neueste,
empfiehlt

Emil Georgii, Lelm,
Marktplatz , Telefon 16.

Wicderverkäufer erhalte« hohen Ztaöalt.

Ir. Edamer-,
IrmMtigenEmnenthaltt-,

seiustkil DOrtMMsk,
Camkmdkrt,

la. limbmgcr- md
KMMfe

empfiehlt
knk , a . Markt.

Brennholz.
Kurz gesägte Schwarten und Spleißen

in Fuhren L ^ 20 , 14 und 8 frei
vor ' s Haus empfiehlt bei prompter
Lieferung

E . L. Wagner,
Sägewerk Ernstmühl.
Telephon Calw No . 48.

Ja der Duckernd. §1.
sind folgende Formularien für den tägl.
Gebrauch vorrätig zu haben:

Rechnungsblanquettes,
Quittungen,
Wechsel,
Klagformulare,
Schuld - und Bürgscheine,
Mietverträge,
Lehrverträge,
Packetadresien.

Neubulach , 17. August 1902.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinscheiden unseres l . Gatten , Vaters , Schwiegervaters
und Großvaters

Ioh . Wurster , Hafner,
besonders für die wohlthuenden Worte des Hrn . Stadt¬
pfarrers am Grabe , den HH . Lehrern , den Trägern , so¬
wie für die zahlreiche Beteiligung am Leichenbegängnis
und die Kranzspende des hies . Kriegervereins und den
ehrenden Nachruf dessen Hrn . Vorstandes , dem Steiger¬

zug der freiw . Feuerwehr und den alten Kameraden des Entschlafenen,
sowie namentlich auch für die zahlreiche Leichenbegleitung der 6 aus¬
wärtigen Militärvereine mit ihren Fahnen sei auf diesem Wege herz¬
licher Dank gesagt.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Maria Wurster.

Ktjirks-HlNidkls- ck Gknmbk-Dmili
Gakw.

Ter projektierte Ausflug zur Kirchheimer Ausstellung und
Verbandst «- der Württemberg . Gewerbevereine soll am Samstag,
den 6 . September , stattfinden.

Abfahrt mittags 11 Uhr 50 Min . Samstags gelöste einfache Fahrkarten
zu ^ 3 .10 gelten zur Rückfahrt , wenn solche in der Ausstellung abgestempelt
worden sind . Das Fahrgeld wird erst nach der Rückkunft den Mitgliedern
durch Herrn Kassier Serva  vergütet , unter Vorzeigung der abgestempelten
Fahrkarten . Anmeldungen nimmt derselbe bis längstens 24 . August entgegen.

Der Ausschuß.

Oorrälsiorsi L Oasis
hält sich dem verehrten Publikum neben Kaffee und täglich frischem
Backwerk auch im

glasweisen Ausschank feiner weine
(Tyroler von 30 an per '/« Liter-Glas) bestens empfohlen.

Auch für Kranke empfehle ich mich im Bezug feiner Flaschen¬
weine und Champagner in jeder Preislage.



Den verehelichen

Oaäe - unä ^ ust!iurgiilten
empfehle ich:

Postkarten mit Ansichten - s. - » » ««>, 2»s
HilllÄ !«: - , K«M - Mil VWM >! 5rteiI,

Photographien
Lichtdruckbilder
Viaphanien
Lithophanien
Glasbilder
Briefbeschwerer
Tintenzeuge
Zacher
Nippsachen
? 3,nor9,rQL von

Größe 23X60 cm, ^ 1. 5V , fein gerahmt unter Glas -FL 5 . —,
Touriftenkarten auf Leinwand, 50 Pfg.

Lmil keorgü, kuckkandlung,
Marktplatz , Telefon 16.

W ZZZZU § UZLZZZNSZZZZSSSS !l>SZZZSSWSSLZZUSSZ § ZZZM !sI

Lühenhardt . 8

HochMs-GinlaLung. 8
Wir erlauben uns , Freunde und Bekannte zu unserer am istDonnerstag , Ve« 21. ds . Mts ., stattfindenden Hochzeitsfeier in M

unser elterliches Haus  in Lützenhardt freundlichst einzuladen . W
Kirchgang in der Methodistenkapelle in Calw um 11 Uhr K

vormittags . m
Jakob Grotzhans . D
Katharina Zchönharbt . m

Wir bitten, dies statt jeder besonderen Einladung entgegennehmen zu wollen. A
D

FlMdmrtjWl. Maslhinen und Geräte
aller Art,

klostpressen unckM>stwiidlon,
fahrbar und stationär,

liefert billigst

Georg Wurkharbt,
Hirsau.

mit

Ansichten
von

Calw
und

Umgebung,

W

Die höchste Sicherheit bieten mein e ^

» » » » » » » » » » » »
0

0
»

!js gegen Feuer , Sturz und Einbruch . ^
^ M. Frank, Kassensabrik, Z

Söflingen — Ulm . itzt
^ ' Bitte zu besichtigen : H.« krohes Nerkaufslager Herrogstraße 6V, Ztutlgarl. »

Generalvertreter : A
T ^ 1-. 8 ^ r-0M6l , K
^ Telephon Nr . 2469 . Jllustr. Kataloge gratis. H.0 » » » » » « » » » « »»

vorzügliche gelbe

empfiehlt
Rlilk. Vinglvn,

Bahnhofstraße.

Billig zu verkaufen:
ein nur ganz wenig gebrauchter Gas¬
herd neuester Konstruktion, mit 3
Brennern , ferner eine schöne Gas¬
lampe mit Zug (wie neu) und eine
Lhra mit Glaskugel.

Zu erfragen bei der Erved . ds . Bl.

keine iss» brilrnt « !

HskvruII Lu sk» k « n.

^eko - puiMb

Änstchts- «s
«s Dollkarten

von Calw und Umgegend in
größter Auswahl.

Stets Eingang von

«-Neuheiten . «-
Genre -, Blumen - und

Fantastekarten
empfiehlt bestens

Friedrich Häutzler,
^ostkarlenverkag.

Wiederoerkäufirn kiescre zu Fabrikpreisen.

Spezialität
in

Lsßs 's,
roh und frisch gebrannt , in feinen , sorg¬
fältig ausgewählten Sorten.

L . Leong « ,

Verjüngt!
erscheinen Alle, die ein zartes, reines He-
stcht, rosiges, jugendfr. AusseKe- , weiße,
sammetweicheK««t und blendend schönen
Heiut haben. Man wasche sich daher mit:

Radebkvltt Mumüch - Zeife
v. KergmamL Co., Radebeul-Nresde»

Schutzmarke : LtsrkLrkeiä.
L St . 50 Pf . bei Douis Leisner , ck. k.
Oesterlen und iV.8«kueiLvr , Friseur in
tzakw, ^ poldeker Lolu in Meikderstadi.

keinste pflanrendutter
kreis pro kknnä 70 ktz.

2u jedem kkaud kalmin erbält der
Läuter ein Serisubitd.

ss. Limburgerkäse,
vorzüglich im Geschmack und Schnitt,
versendet in Kisten und Postkolli das
Pfund zu 27 unter Nachnahme die
Käserei Renningen , O.A. Leonberg.

Bitte genau Post - und Bahnstation angeben.

Feiksnpulvsi^

'Mil'

_ bestes Wtzselimitts !? ,
fadriksnt: llsrl Ksntnerinvöppmgen.

2n baden:
in Oaivv in «len meisten Osscbäklsn;
in LltkenKstett bei Okr . 8tr » il « ;
in OeekiuAvn bei L . Ls .Itsuins .ik ;
in Hirsau bei Otto ckiicller u. k . Ok̂ k ^ ;
in 8vk »kbsussu bei 6 . 8cibmauder «r.

«in

walii -en 8obair
/Mr sils darob iuxeiidllods Verirrunxeu ^'Librankts ist das dsrükiMs Vorb:

llk. keiLU'8 8s!!M8Mkl'Uk8
82. LUÜ. Ilit 27 Lbdildunxen . I-reis 3 Llark.
I,ese es dsdsr , der an den k°olaen soloberLaster ieidei . rausondo verarmten dem-

,eldsn »iro« isdsr >iorste »vng. 2uderieben
dnrob des Verlags in

I -viULiS, XeuinarUt SL,
sovis dnrob jede Lnck-

kandlnnx.

Gelegenheitskauf
siir Brautpaar.

Ein Küchekasten mit Glasaufsatz,
ein Küchetisch und -Stuhl , ein Nacht¬
kästchen und ein 2thüriger Kleiderkasten
werden billigst abgegeben.

Zu erfragen bei der Red . ds . Bl.

V- Morgen

Frühhaber,
bei der Schafscheuer , hat zu verkaufen

I . Schulz , Maurermeister.
Teinach.

Stlülgen gesucht.
Ca . 80 — 100 Stück rottannene

Stangen von 8 — 12 Met . Länge kauft
sofort

I . Walz , Gipsermeister.

Diverse noch sehr gut
erhaltene

für Holz - und Kohlenfeue¬
rung . darunter 1 großer
Kirchenofen , sind billigst
zu verkaufen.

Sanatorium Schömberg.

Mädchen-Gesuch.
Ein solides , ehrliches Mädchen,

nicht unter 18 Jahren , wird auf 1.
September gesucht.

Von wem , sagt die Red . ds . Bl.

Ein zuverlässiges

Mädchen
wird nach Mannheim gegen hohen Lohn
auf 1. September gesucht . Gute Be¬
handlung zugesichert.

Zu erfragen bei Juwelier Olpp.

Bad Liebenzell.

Mädchen gesucht.
Für sofort oder später wird ein

eins , ehrliches Mädchen , das womöglich
schon in Wirtschaft thätig war , für
dauernd gesucht von

Gebr . Cmendörfer,
Gasthof z. Ochsen.

Suche pr . Anfang Oktober für m.
gem . Warengeschäft auf dem Lande einen

Volontär oder
angeh. Commis.

Kost und Logis i . H ., Gelegenheit zu
gr . Ausbildung . Gest . Anträge verm.
die Red . ds . Bl.

-Mobnung
von 5 —7 Zimmern
pr . Anfang Oktober zu mieten gesucht.

Gefl . Offerten an die Expedition ds.
Bl . erbeten.

Ztiebel 's

GkldjiilMOttk.
noch neu , billig zu verkaufen.

Zu erfragen im Compt . ds . Bl.

Fensterläden,
S, Paar 2 .— zu verkaufen Bier-
gafle 151.

iu leiuster LuskübrullA , mit den
modernsten 8cbriktsu , liefert nn
billigen kreisen die Druckerei
dieses Blatte ».

Druck nnd Verlag der A. Oelichläger 'scheu Buchdruckerei. VerauLwor lich: Paul Adolfs  iu Calw.Delevhou Nr. 9.
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